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18 SS .
Eröffnung der holsteinischen Stände .

Itzehoe , 3 . Jan . ( Fr. P .-Z .) Die Rede, mit welcher der
königl Kommissär heute die Ständeversammlung eröffnet-,
hebt zunächst die hohe Bedeutung der diesmaligen Thätigkeit
der Versammlung hervor. Die Regierung wolle zu einer Ver¬
ständigung so viel wie irgend möglich die Hand bieten . Die
Ständeversammlung habe zu wiederholten Malen die Ansicht
geltend gemacht , daß mehrere Gesetze der Zustimmung dieser
Versammlung bedurft hätten . Die Regierung habe Dies zwar
nicht für richtig angesehen und dem , namentlich in Bezug auf
die Gesammtstaatsversaffung, geäußertenBedenken keine Folge
geben können. Allein die deutsche Bundesversammlung habe in
ihrem Beschlüsse vom II . Febr. 1858 der Regierung kund gege¬
ben, daß die §§. 1 — 6 der holsteinischen Verfassung, die Verord¬
nung vom 23 . Juni 1856 und die Gesammtstaatsverfassung, so
weit sie Holstein betreffe , nicht als in verfassungsmäßiger
Weise erlassen anerkannt werden können . In Folge Dessen
sei die Aufhebung der genanntenGesetze rc. erfolgt ; es müßten
nun die geeignetenSchritte vorgenommcn werden, um eine
WiederanschließungHolsteins an die übrigen Landestheile her-
beizuführen , und so sei denn diese Versammlung berufen, in
dieser Beziehung ihre Wünsche der Regierung darzulegen.
Hinsichtlich der Spezialverfassung Holsteins sei er beauftragt,
der Versammlung einen neuen Entwurf vorzulegen, der hof¬
fentlich Beifall finden werde . Man möge Wohlwollen und
Vertrauen beweisen .

Es wird alsdann zur Konstituirungdes Bureau 's geschritten .
Frhr . v . Schee l - Pl essen wird einstimmig zum Präsiden¬
ten erwählt. Nachdem derselbe den Präsidentenstuhl einge¬
nommen , dankt er der Versammlung für das ihm bewiesene
Vertrauen, das er doppelt hochschätze , da die Bedeutung die¬
ser Session eine sehr hohe sei. Die Staude seien auf Grund
des Patents vom 6 . November berufen , durch welches die
mehrerwähnten Verfassungsbestimmungcn aufgehoben seien .
Da die königl. Negierung nunmehr selbst durch Aufhebung der
gedachten Verfaffungsbestimmungen dargethan habe , daß bei
dem Erlaß jener Verfügungen nicht verfassungsgemäß vorge¬
schritten worden sei , so müsse man jetzt dankbar die Liebe Sr .
Maj . des Königs zu seinen holsteinischen Unterthanen aner¬
kennen, indem dieselbe ihn veranlaßt habe , jene rechts- und
gesetzwidrigen Bestimmungen wieder aufzuheben .

Man dürfe nunmehr auch das Vertrauen und die Hoffnung
hegen , daß die gleiche Liebe auch den Unterthanen de» Herzog«'
thums Schleswig sich zuwenden werde , die sich in gleicher
Lage befinden . So könne man mit Trost in die Zukunft blicken,
ohne sich dadurch beirren zu lassen , daß , und zwar erst in
jüngster Zeit, ein Erlaß erschienen sei, der alle Bewohner un¬
seres ,Landes mit tiefster Entrüstung erfüllt habe .

„Sie wissen Alle, welchen Erlaß ich meine ; es ist der , wel¬
cher unterm 24 . v. M . von dem Minister für das Herzogthum
Schleswig ausgegangeu ist. In diesem Erlasse ist es geradezu
als Prinzip ausgesprochen , daß die Bewohner des Herzog¬
thums Holstein mit denen des Hcrzvgthums Schleswig sich
zu gemeinsamer Wirksamkeit , für welchen Zweck es auch sei,
nicht vereinigen dürfen ; die Bewohner zweier benachbarten
Länder sollen also nicht mehr gemeinsam Zwecke der Zivilisa¬
tion verfolgen, zur Förderung von Kunst und Wissenschaft sich
verbinden, und ihre materielle Wohlfahrt vereint entwickeln
dürfen . Ein Streben, wie es sich in dieser Verordnung kund
thut , würde den Anforderungen der Zivilisation in jeder Weise
widersprechen ; eS ist aber auch den Absichten Sr . Maj . und
Dem , was die Regierung selbst in früherer und schlimmerer
Zeit ausgesprochen hat, durchaus entgegen ."

„Lassen Sie uns glauben , daß dies Prinzip nicht die Bil¬
ligung der Regierung im Ganzen und nicht die Sr . Maj . fin¬
den könne ; lassen Sie uns glauben, daß die beiden Länder
auch ferner zu gemeinsamen Zwecken verbunden sein können . "

Nach dieser Rede erhoben sich fast sämmtliche Mitglieder
der Versammlung zum Zeichen ihrer Zustimmung.

Der königl . Kommissär , sichtlich betroffen , erwiederte,
daß die Verhältnisse, welche die von dem Hr». Präsidenten in
Rede gebrachte Verfügung veranlaßt haben , chm nicht näher
bekannt seien. Uebrigens glaubt er, daß dieselbe auf einer
allerhöchsten Resolution beruhe, uud daß somit der Wille Sr .
Majestät in derselben ausgesprochensei.

Die Versammlung nimmt die Wahl des Vizepräsidenten
vor ; gewählt wurde Kaufmann Reiucke von Altona .

In Nachstehendem thrilrn wir einen Theil der Vorlage des
KopeuhagenerKabinets an die holsteinischen Stände in Sachen
der Verfassung mit . Dieselbe bezeichnet sich als „ Ent¬
wurf eines Gesetzes , betreffend die Verfas¬
sung des Herzogthums Holstein "

, und lautet voll¬
ständig , wie folgt :

Z . 1 . Unser Herzogthum Holstein bildet einen selbständigen Theil der
unserm königlichen Szepter untergebenen dänischen Monarchie uud ist
mit derselben durch daS unter dem 31 . Juli 1k53 von un » erlassene
Thronfolgrgrsrtz für die dänische Monarchie auf immer vereinigt .

b . 2 . Die Verhältnisse unseres Herzogthums Holstein , welche sich
aus der Wahrnehmung unserer Rechte und Pflichten als Mitglied des
Deutsch «» Bundes für unsere Herzogtümer Holstein und Lauenburg er¬
geben , bleiben unverändert .

Z . 3 . Unser Herzogthum Holstein hat hinsichtlich seiner besonderen
Angelegenheiten eigene Gesetzgebung und Verwaltung . Dir besonderen
Angelegenheiten find : Jede aus dem Verhältnisse des Herzogthums Hol¬
stein zum Deutschen Bunde fließende Verpflichtung ; das Justiz - und
Polizeiweseu ( mit Ausnahme des Theil » , welcher dem Militärwesen
übertragen ist) , darunter die allgemeine Gesetzgebung in Betreff der
bürgerlichen Verhältnisse , der Verbrechen und der Rechtspflege einbe¬
griffen ; die Aufbringung der Mannschaft zum Land - und Seeheere ,
welche zufolge der bestehenden Pläne oder der von der gesetzgebenden
Gewalt für die gemeinschafilichco Angelegenheiten erlassenen Gesetze
von dem Herzogtum Holstein zu stellen ist ; die Aufbringung der Pferde ,
der Lebensmittel , der Fourage , de- Quartier - , und ähnlicher Natural -
liefernngen , deren Herbcischaffung dem Herzogtum auf vorgcdachte Art
aufcrlegt wird ; das Kirchen - und Unterrichtswesen mit den unter sel¬
bige - gehörenden Lehranstalten , mit Ausnahme der unter das Militär -
wrsen gehörenden Lehranstalten ; das Kommunalwesen ; da - Armen¬
wesen ; das Gewcrbcwcsen ; die LandwescnSsachen ; die Besteuerung
liegender Gründe , des Vermögens , der Einnahme , und der Nahrung ;
die das Stcmpelpapier betr . Angelegenheiten , alle besonderen Einnah¬
men und Ausgaben , und jede neue , das Herzogthum Holstein allein betr .
Steuer ; die Aufbringung der zur Einlösung rer holsteinischen Kassen¬
anweisungen erforderlichen Gelder , sowie eine jede neue Schuld , welche
für das Herzogtum Holstein besonders kontrahirt werden möchte ; das
Medizinalwesen ; das Kanal - und Hafenwesen ; bas Wegewesen und die
Eisenbahn - Sachen ; das Freifuhrenwescn ; das Affekuranzwesen ; das
Strandwesen ; die aus die bürgerlichen militärischen Korps sich beziehen¬
den Angelegenheiten ; Angelegenheiten , betr . Fideikommisse und öffent¬
liche Stiftungen ; das Deichwesen ; die Verwaltung der im Herzogthum
Holstein vorhandenen Domänen und Forsten .

Z . 4 . Als besondere Angelegenheiten , gemeinschaftlich für das Her¬
zogthum Holstein und dgS Herzogtum Schleswig , find zu betrachten die
in unserer allerh . Bekanntmachung rpm 28 . Januar 1852 genannten
Sachen , welche folgende , nicht politische Einrichtungen und Anstalten
betreffen . Die Universität zu Kiel ; die Ritterschaft ; den Eiderkanal
( den Zolltarif darunter jedoch nicht nutbegriffcni ; da « Brandrerfiche -
rnngswesea ; die Strafanstalten ; das Taubstummeaiustltnt und dir
Irrenanstalt .

§ . 5 . Di « mit den in Nachstehende « festgesetzte » Beschränkungen
Uns zustchcnde souveräne Gewalt in den besonderen Angelegenheiten
des Hcrzogthums Holstein , Z. 3 , wir » von Uns durch Unseren Mini¬
ster für die Hcrzogthümcr Holstein un » Lauenburg auSgeübt . Aller¬
höchste Erlasse , welche die Gesetzgebung und Verwaltung in den be¬
sonderen Angelegenheiten des HerzogthumS Holstein betreffen , de-

» ex sinftres Mnifters
für die Herzogthümer Holstein und LaueNburg , welcher dadurch
verantwortlich wird .

§ . 6. Der Minister für die Herzogthümer Holstein und Lauen «
bürg kann von Uns oder der Versammlung der Proviozialstände
wegen Verletzung diese - VerfaffungSgesetzeS in Anklage gesetzt wer¬
den . lieber solche , im letzteren Falle durch den Präsidenten der
Versammlung , dessen Funktionen , insoweit Solches zu diesem Ende
erforderlich ist, auch nach Beendigung der Versammlung fortdauern ,
anzudringende Klage entscheidet daS Oberappellationsgericht für die
Herzogthümer Holstein und Lauenburg . Bis ein besonderes Gesetz
über daS Verfahren und dir Strafen erlassen sein wird , dient dem
OberappellationSgericht für die Verhandlung dieser Klagen die vor
den holsteinischen Obtrbtkasterien im fiskalischen Prozeß nach den
Grundsätzen des öffentlichen und mündlichen Verfahrens geltende
Geschäftsordnung zur Norm , und find die zu erkennenden Strafen
AmtSentlaffung oder AmtSentsetzung , von denen die letztere die Un¬
fähigkeit zur Wiederanßellung im Staatsdienste zur Folge hat .
Abolition und Begnadigung kann in diesen Fällen nur mit Ein¬
willigung der Stänbeversammlung stattfinden .

Z . 7 . Die evangelisch - lutherische Kirche ist die Landeskirche Un¬
seres HerzogthumS Holstein . Ihre Einkünfte dürfen nicht geschmä¬
lert , nur zu den Zwecken dieser Kirche verwendet , und sollen , inso¬
weit es zu deren vollständigerer Erfüllung erforderlich ist, aus den
Jntraden des HerzogthumS ergänzt werden . Die Geistlichen dieser
Kirche sollen an der Beaufsichtigung und Verwaltung des Schul -
uud Armcnwesens auch in Zukunft in angemessener Weise Theil
nehmen .

§ . 8 . Beamte , welche ausschließlich ein Richteramt bekleiden ,
können nicht anders , als durch Urtheil und Recht ihres Amtes ent¬
setzt werden . Doch sollen dieselben , wenn sie ihr 65 . Lebensjahr er¬
füllt haben , auch ohne diese Bedingung auf administrativem Wege
ihres Amtes enthoben werden können . in welchem Falle sie indessen
im Genüsse ihrer vollen Einnahme zu belassen find . Eine solche
Maßregel kann auch aus andern Gründen gegen die obengenannten
richterlichen Beamten verfügt werden , wenn die Majorität des
OberappellationSgerichts in Veranlassung besonderer Umstände für
dieselbe sich erklärt hat .

Die den Ständen gemachten königlichen Vorla¬
gen sind folgende : 1) Entwurf eines Gesetzes , betr .
die Verfassung des Herzogthums Holstein ; 2) Gesetz ,
betr. Heimathsrechte unehelicher , im Auslande geborener
Kinder; 3) Gesetz , betr. Aufhebung der Touneuabgabe
von Bier und Branntwein und der Essigaccise in der Herr¬
schaft Pinneberg ; 4) Gesetz , betr. Ausdehnung der Ver¬
fügung über den Nachdruck ; 5) Gesetz , betr. die Advokatur
in Altona ; 6) Gesetz , betr. Z . 100 der Forst « und Jagdver¬
ordnung ; 7) Gesetz , betr. die Verpflichtung des Klägers im
Zivilprozeß zur Edition von Urkunden ; 8) Aufhebung der
Dinggerichte; 9) Gesetz , betr. di« Form letztwilliger Ver¬
fügungen ; 10) Verwendung der Klingbeutelgelder; 11 ) Er¬

höhung der Beiträge zu den Glückstadter Strafanstalten ;12 ) Anfechtbarkeit und Strafbarkeit gewisser , vor erössnetem
Konkurse vorgenommener Rechtsgeschäfte ; 13) Bestrafungder Paß - und Wanderbuchsfälschung ; 14) Entwurf einer
OberappellatiousgerichtS-Ordnung.

Zur dänisch -deutschen Angelegenheit .

Die neueste Nummer der ministeriellen „Preuß. Ztg ."
bringt folgenden wichtigen Artikel :

„Mit der Eröffnung der Stänbeversammlung des Herzog¬
thums Holstein ist durch die derselben gemachten Gesetzvor¬
lagen die Haltung der dänischen Regierung sofort in das klarste
Licht getreten.

Es wird dieselbe als eine wenig entgegenkommende bezeich¬
net werden müssen . Die dänische Regierung ist nicht um
einen Schritt weiter gegangen, als sie unumgänglich durch ihre
eigenen , der Bundesversammlung gegenüber gemachten Ein¬
räumungen zu gehen genöthigt war , und sie setzt die bisher
beobachtete Politik fort , durch eine äußerste Zurückhaltung und
durch Abweisung jeder Initiative von positiven Vorschlägen
zur Besserung der gegenwärtigen Zustände den für Dänemark
in jeder Beziehung günstigen Staiusquo möglichst lange zu
wahren.

Die Vorlagen , welche die dänische Negierung gemacht hat,
betreffen einmal die Gesammtstaatsverfassungund sodann das
Versassungsgesetz für das Herzogthum Holstein .

Dem Dundesbeschlusse vom 11 . Februar 1857 , welcher die
Gesammtstaatsverfassung und die §tz . 1—6 des Verfassungs¬
gesetzes für Holstein für formell und materiell ungiltig er¬
klärt hat , ist die dänische Regierung durch die Aufhebung jener
Verfassungsgesetze nachgekommcn . Die dänische Regierung
war daher außer Stande gesetzt , anders zu handeln , als daß
sie in Bezug auf die Verfassungen wirkliche Gesetzvorlagen
den Ständen zur Berathung zugehen lassen mußte .

Die Ständeversammlung des Herzogthums Holstein hat im
Jahr 1857 in ihren unlerlhänigsten Bedenken in schlagender
Weise nachgewiesen , daß die Ordnung der Verfaffungsver«
hältnisse der Gesammtmonarchie bis in das Kleinste für die
Sonderverfassung von Holstein wirksam und entscheidend ist,und die Ausschüsse der Bundesversammlung haben derselben
Ueberzeugung in ihren Berichten unausgesetzt Ausdruck ge¬
geben.

Es bleibt daher die Frage der materiellen Neuordnung die¬
ser allgemeinen Berfaffungsverhältnisse die wichtigste bei dem
ganzen obschwebenden Streit .

Fortdauernd aber und mit größtem Bemühen hat darum
die dänische Regierung der Verpflichtung sich zu entziehen ge¬
sucht, über ihre Absichten auf diesem Punkte Aufklärungen und
Zusicherungen reellen Inhalts der Bundesversammlung zu
ertheilen. Und wenn letztere durch ihren Dezember-Beschluß
ein Verfahren eiuleitete, um von der dänischen Regierung die
Nachachtung des Bundesbeschlusses vom 11 . Febr . zu errei¬
chen , so ist dabei ausdrücklich der dänischen Regierung zu er¬
kennen gegeben worden, daß die in jener Beziehung ihr oblie¬
genden Pflichten in keiner Weise als erfüllt vom Bunde be¬
trachtet werden.

Die Bundesversammlung gab sich aber der Hoffnung hin,
daß den holsteinischen Ständen gegenüber die dänische Regie¬
rung mit einer Gesetzvorlage auftreten werde , welche that-
sächlich zeigte , daß in Bezug auf die Ordnung der Gesammt¬
staatsverfassung die dänische Regierung nicht länger Anstand
nehme, die Forderungen des Bundesbeschluffes vom II . Febr.
zur Ausführung zu bringen .

Das Verfahren , welches nunmehr die dänische Regierung
beobachtet hat, zeigt, daß dieselbe die Politik, welche sie bisher
dem Bundestage gegenüber beobachtet hat , nun auch mit den
Ständen weitertreiben will , um sich in keiner Weise die Hände
zu binden und eine Regelung möglichst ins Weite hinauszu -
ziehen.

Wenn wir uns vergegenwärtigen, daß die Bundesversamm¬
lung bereits unter dem II . Febr . die Gesammtstaatsverfassung
des Jahres 1856 für formell und materiell rechtswidrig be¬
zeichnet und von der dänischen Regierung verlangt hat , einen
den Bundesgrundgesetzen und den ertheiltcn Zusicherungen ent¬
sprechenden , insbesondere die Selbständigkeit der besonderen
Verfassungen und der Verwaltung der Herzogthümer sichern¬
den und deren gleichberechtigte Stellung wahrenden Zustand
herbeizuführen, welche Forderung seitdem die Bundesversamm¬
lung immer wiederholt hat : so charakterisirt sich das Verhal¬
ten der dänischen Regierung von selbst , daß sie nunmehr als
ganzes Material bezüglich der Regelung der Gesammtstaats-
verhältniffe eben jene Verfassung von 1856 der holsteinischen
Ständeversammlung zur Aeußerung ihrer Wünsche unter¬
breitet.

Was die zweite Vorlage, die Sonderverfassung für Holstein,
betrifft, so ist in derselben im Ganzen und Großen einer die
Selbständigkeit Holsteins niederdrückendenOrdnung der Ge -
sammtstaatsverfaffung, wie bisher , Thür und Thor geöffnet;
in Bezug aber auf die Bestimmungen der Verfassung , welche
dazu dienen sollen, die Rechte und Freiheiten Holsteins inner¬
halb des Gebiets der Sonderangelegenheitenfestzustellen, zeigt
eine Vergleichung der früher von den holsteinischen Ständen



geforderten Aenderungen der Verfassung mit den gegenwärtig
rm Negierungsentwurf vorgeschlagenen , daß dem berechtigten
Verlangen des Landes in den wichtigeren Punkten selten Nech ^

nung getragen worden und gegen eine schwere Bedrückung des
Lances durch die Verwaltung rm dänischen Interesse in densel¬
ben keine irgend genügenden Garantien geboten sind .

Es rst begreiflich , wenn unter diesen Verhältnissen die Vor¬
lagen der Negierung an die holsteinischen Stände in Holstein
eine wenig günstige Stimmung Hervorrufen werden .

Zudem ist von Kopenhagen aus in diesen letzten Tagen ein
Akt ausgegangcn , der , anstatt Frieden und Versöhnung zu
bringen , in der gestimmten deutschen Bevölkerung der Herzog¬
tümer die Entrüstung und das Mißtrauen gegen die Absich¬
ten des dänischen Ministeriums ausö Aeußerste hat steigern
müssen . Dieser Akt ist zu wichtig , die Zeit seiner Ausführung
zu eigentümlich , als daß nicht bei demselben eine sehr be¬
stimmte Berechnung vorausgesetzt werden müßte , und Deutsch¬
land kann nicht in Zweifel sein , worauf diese Berechnung ,
worauf dieser ganze Akt in seiner unerhörten Härte abzielt ."

( Ohne Zweifel meint die „ Preuß . Ztg ." das Verbot nicht -
politischer , d. h. wissenschaftlicher , antiquarischer , gemeinnützi¬
ger re. Vereine , die bisher zwischen Holsteinern und Schles «
wigern bestanden haben . — D . R .)

Deutschland .
* Karlsruhe , 6 . Jan . Das heute erschienene Regie¬

rungsblatt Nr . 1 enthält :
I . Unmittelbare allerhöchste Entschließungen

Sr . König ! . Hoheit des Großherzogs . 1 ) Me¬
daillenverleihungen . Se . König ! . Hoheit der Gro ß-
herzog haben Sich gnädigst bewogen gefunden , dem Briga¬
dier Berger von der 1. Gendarmeriedivision , dem Briga¬
dier Illig von der 2 . Gendarmeriedivisivn , dem Gendar¬
men Schmidt von der 2 . Gendarmeriedivision , dem Briga¬
dier Saur von der 3 . Gendarmeriedivisivn , dem Brigadier
Keller von der 4 . Gendarmeriedivisivn , ferner dem Hofge -
richts -Kanzleidiener I . M . Anselm in Bruchsal , dem Ober¬
ausseher am Zucht - und Arbeitshause Kislau , P . Joseph ,
dem Gefangenwärter und Amtsgerichts -Diener I . Hauser in
Kenzingen , dem Gefangenwärter und Amtsgerichts -Diener I .
Anslinger in Bonndvrf , und dem GefangenwärterI . Lutz
in Bruchsal die silberne Zivil -Verdienstmedaille zu verleihen .
2 ) Dien st Nachrichten . Außer den schon ,nitgelheilten noch
folgende : Se . König ! . Hoheit der Großherzog haben
Sich unter dem 23 . v . M . gnädigst bewogen gefunden , den
Frhrn . Wilhelm Schilling von Canstatt zum Kammer¬
herrn zu ernennen ; ferner unter dem 30 . v . M . dem Domä «
nenverwalter Simon in Bühl die Domänenverwaltung
Oberkirch zu übertragen .

II . Verfügungen und Bekanntmachungen der
Ministerien . 1 ) Bekanntmachungen des großh . Justizmini¬
steriums . s) Die Besetzung der Stelle eines Medizinalrefe¬
renten bei dem Hofgerichte des Mittelrheinkreises betreffend .
Darnach wurde diese Stelle dem Amtögerichts -Arzte Ludwig
Frep in Bruchsal , und für Fälle aus dem Amtsgerichts -Bezirk
Bruchsal dem Stadtamts -Chirurgen Physikus Or . Mar Seu -
bert dahier übertragen , b) Dre Aufnahme der Rechtskandi¬
daten Christian G l a t t e s von Rastatt und Adolph Stein¬
brenn e r von Höpfingen unter die Notariatspraklikanten be¬
treffend . 2 ) Bekanntmachungen des großh . Ministeriums des
Innern . s) Die Dienstauszeichnung der Bürgermeister be¬
treffend . Dieselbe ist zu tragen : Bei allen kirchlichen und welt¬
lichen Feierlichkeiten , bei denen die Bürgermeister an der
Spitze der Gemeindebehörden , oder überhaupt als Vertreter
ihrer Gemeinden erscheinen , sowie in allen denjenigen Fällen ,
in welchen sie im Dienste öffentlich auftreten und das dienstliche
Interesse und Ansehen es nothwendig macht , daß der Bürger¬
meister Jedem genau kenntlich sei. b) Die Staatsprüfung
in der Medizin , Chirurgie und Geburtshilfe betreffend . Dar¬
nach erhielten von den 18 Kandidaten der Medizin , 10 Kandi¬
daten der Chirurgie und 17 Kandidaten der Geburtshilfe ,
welche sich der jüngsten Spätjahrsprüfung unterzogen haben ,
Nachbenannte durch Entschließung der großh . Sanitälskommis -
sion vom 18 . v . M . die Lizenz , und zwar :

L . Zur Ausübung der innern Heilkunde . Ad . Tenner in
Heidelberg , B . Tritschler von Freiburg , L . Anselmino von
Mannheim , Wund - und Hebarzt H . Glenz von Freiburg , I . Ar¬
nold von Heidelberg , A . Bürkle von Kehl, A. Seeligmann von
Karlsruhe , H . Henken iuS von Neckarbischofsheim, H . Martini
von Bauschlott , Wund - und Hcbarzt Fr . Schöpf ! in in Riegel ,
Wund - und Hebarzt R . Szuhani von AllmannSweier , G. W ag -
ner von Rheinbischofsheim , K. v . LangSdorf von Hoffenheim,
O . S chrick el von Karlsruhe .

L . Zur Ausübung der Chirurgie . Praktischer Arzt F . Knaufs
von Karlsruhe , praktischer Arzt und Hebarzt E . ReeS von Müll¬
heim , Th . Dreßler von Karlsruhe , W . Bähr von Karlsruhe , B .
Tritschler von Freiburg , M . Feldbausch von Mannheim , prak¬
tischer Arzt und Hebarzt H. Willmann von Unterlenzkirch , L .
Schelldorfvon Heidelberg , praktischer Arzt E. Erkenbrecht im
Schwetzingen , G . Mandelbaum von Wertheim , I . Henßlrr
von Riegel , L . Denzlinger von Buchheim , H . Burk von
Schönau , praktischer Arzt und Hebarzt Z . Hoch in Triberg .

6 . Zur Ausübung der Geburtshilfe . M . Feldbausch von
Mannheim , praktischer Arzt F . Knaufs von Karlsruhe , Th . Dreß¬
ler von Karlsruhe , W . Bähr von Karlsruhe , praktischer Arzt E .
Erkenbrecht in Schwetzingen , L. Schelldorf von Heidelberg ,
A . Bürkle von Kehl , praktischer Arzt K . Oster in Rastatt , G .
Mandelbaum von Werthcim , H . Henkenius von Neckarbischofs¬
heim , B . Tritschler von Freiburg , H. Martini von Bauschlott ,
H . Bürk von Schönau , X . D enzlinger von Buchheim .

'
3 ) Bekanntmachung des großh . Finanzministeriums . Die

Abfcrtigungsbefugmsse des Nebenzvllamts I . zu Kleinlaufen¬
burg betreffend .

III . Dlensterledigungen . Die Stelle eines Polizei¬
beamten bei dem Stadtamt Freiburg . Die Amtsarztstelle
zuLörrach , mit welcher zugleich die Funktionen eines Ge¬
richtsarztes verbunden sind. Die Amtsvvrstandsstelle bei dem

Oberamt Lahr . Das Bezirksamt Walldürn . Die Amts¬
richterstelle zu Konstanz . Die evangelische Pfarrei Nöt¬
tingen , Dekanats Pforzheim , mit einem Kompelenzanschlag
von 1110 fl. 23 kr . Die evangelische Stadlpfarrei Gerns¬
bach , StudtdekanatS Karlsruhe , mit den dazu gehörigen
Filtalren und einem Kompelenzanschlag von 806 fl . 19 kr.
Die evangelische Pfarrei Uifftngen , Dekanats Borberg ,
uut einem Kompelenzanschlag von 845 fl. 21 kr.

IV . Todesfälle . Gestorben sind : Am 26 . Nov . v . I .
der penstönirte evangelische Pfarrer Glock in Ne >chertshau -
scn ; am 13 . v. M . der pensivnirte Professor der polytechni¬
schen Schule Thierrp zu Karlsruhe ; ain 16 . v. M . Or .
Arthur Arneth , Professor ain Lyceuin und Privatdozent an
der Umversität in Heidelberg ; ain 21 . v . M . der großh . Amts¬
richter Oskar Regenauer zu Konstanz ; am 30 . v. M . der
Generalmajor v . Leu st vom großh . Armeekorps in Karls¬
ruhe .

O Karlsruhe , 6 . Jan . Heute früh wurde der Geh .
Fiuanzrath a . D . Bernhard Daader todt im Bette ge¬
sunden , in welches er sich gesund gelegt hatte . Ec war ein
langjähriges Mitglied der großh . Steuerdirektion , von welcher
er 1849 in die Oberrechnungskammer versetzt wurde . Ein
Augenübel , welches sich nach und nach in beinahe völlige Er¬
blindung verwandelte , machte sein Abtreten vom Amte noth -
wendig . Baader war Ritter des Zähriuger -Löwen -Ordens
und Verfasser der vielgelesenen vaterländischen Sagen .

Heidelberg , 2 . Jan . ( H. Bl .) Nach der offiziellen
Volkszählung beträgt die Gesammtsumme der Bevöl¬
kerung des Oberamts Heidelberg 41,302 Per¬
sonen . Darunter sind enthalten Evangelische 27,137 , Katho¬
liken 13,300 , Dissidenten 121 , Menoniten 22 , Jjraeliten
722 .

)( Nom Mittelrhein , 6 . Jan . ( Zur badischen
Kalenderliteratur . 11 .) Der „ Lahrer Landbote "

,
ein kleineres Brüderchen des Lahrer Hinkender, , erscheint in
derselben Verlagshandlung , und enthält , außer Monats - und
Schlußbogen , auf 11 Seilen eine akrenmäßige Darstellung der
Gefangennahme des Herzogs von Enghien , eine längere Erzäh¬
lung „ Tugendliebe "

, nebst verschiedenen kleineren Geschichten
und Anekdvlen , denen sich eine gewisse Gewandtheit und Leich¬
tigkeit der Darstellung und ein gesunder Humor nicht abspre¬
chen läßt . Welcher kirchlichen Richtung der Verfasser ange¬
hört , erhellt besonders aus der Erzählung : „ Kein Korn für die
Undankbaren . "

Der „ CH ristli che Hausfreund "
, Freiburg bei Mang¬

ler . Wir rechnen diesen Kalender in jeder Beziehung zu den
besseren des Landes . Zwar scheint uns die Erzählung vom
Käsperle etwas zu wenig lebendig gehalten , aber im Ganzen
herrscht durch sämmtliche übrige Darstellungen der Ton der
gemüthlich anziehenden Belehrung , wre »vir rhn gern in Ka¬
lendern vorwalteu sehen . Die beigefügten Lokalanekdoten
ermangeln theilweise der sogenannten Pointe , und scheinen
dann einzig nur den Zweck zu haben , Jeinand „ in den Kalen¬
der zu bringen " .

Der „ Freiburger Bote " enthält in seinem erzählenden
Theile meistens größere Stücke , wie u . A. die „ Fugger

"
, dann

eine amerikanische Bärenjagd , welche etwas zu sehr nach ame¬
rikanischem Humbug riecht , eine gute Darstellung der Tha -
ten des Tprvler Helden Joachim Haspinger , Schilderungen
aus dem afrikanischen Sklavenfang , aus der ostindischen Re¬
volution u . s. w . Manches Ist aus anderen Schriften , z. B .
aus dem Gubitz ' scheu Volkskalcnder , abgevruckl ; vaö Ganze
aber so gehalten , daß der Kalender alle Empfehlung verdient .

Der „ Rastatter hinkende Bote "
, dessen erzählender

Theil von unfern » wackern Landsmann Luzian Reich ver¬
faßt ist, hat uns besonders angesprochen . In schlichter , unge -
juchter Form , ohne Haschen nach Effekt , werden hier therls
Begebenheiten und Darstellungen aus der Gegenwart , theils
belehrende Rückblicke in vergangene Zeiten gegeben , so daß
kein Leser mit unverdorbenem Geschmack den Kalender ohne
stille Befriedigung aus der Hand legen wird . Besonders
wohlthuend ist der eine Guß und Geist , der durch das Ganze
hindurchgeht .

Der „ Rheinländische Hausfreund " steht entschie¬
den auf etwas tieferer Stufe , als die vvrhergenannten . Zwar
begegnen uns in demselben auch bessere Stücke , wie z . B . Der
Schutzengel , Der gehörnte Dieb , Für Geld ist Alles feil , Ein
Mann ei» Wort ; durchschnittlich aber enthält er Mittelgut ,
und der ganze Tou desselben scheint uns etwas zu sehr der
Sphäre der niedrigeren populären Form und Anschauung an¬
zugehören .

Der „ Heidelberger Volkskalender " . Einen ganz
andern , und demnach , unserer Ansicht nach , dem Zwecke nicht
viel angemesseneren Charakter zergt dieser Kalender . Der
Inhalt desselben ist nämlich beinahe ausschließlich aus der
Ferne genommen . Ein grausiges Abenteuer führt uns in die
Kloaken und unterirdischen Kanäle Londons ; eine längere ,
sachliche Darstellung behandelt den Sklavenhandel in Amerika ;
und die lebenden Bilder von Griesinger führen uns ebenfalls
wieder in jenen Welliheil . Ein Artikel nimmt die vielfach
angefeindete Maschine in Schutz und hebt deren Vortheile ge¬
genüber der Arbeit durch Menschenhand hervor , und nur we¬
nige kurze Stückchen enthalten einige Anekdoten aus dem ge¬
meinen Leben . Wir können uns das Publikum für diesen
Kalender kaum als ein der Landbevölkerung angehörendes
denken .

Einige andere , in unserm Lande erscheinende Kalender

übergehen wir , weil sie vorzugsweise im Dienste einer kirch¬
lichen oder religiösen Richtung und Partei stehen , und weil
wir es nie billigen können , daß man das Volk durch solche
Schriften in einen Kampf und Zwiespalt hineinziehe , der nur
auf dem Felde der Wissenschaft ausgetragen werden soll und
kann , und dessen Entscheidung , dem Volke in die Hand gege¬
ben , immer nur eine verderbliche und unglückliche war und
sein kann .

r . Vom Unterrheinkreise , 5 . Jan . Ein durch seine
Verwandten auch zu unserm Lande in Beziehung stehender jun¬

ger Gelehrter , vr . Barrak , Konservator und Sekretär der
Bibliothek ain Germanischen Museum in Nürnberg , hat durch
die Veröffentlichung einer unsere Landesgeschlchte nahe berüh¬
renden Schrift : „ Hans Böhm und tue Wallfahrt nach
Niklashausen im Jahr 1476 , ein Vorspiel des großen
Bauernkrieges , nach Urkunden und Chroniken bearbeitet " *) ,
sich uin dieselbe recht verdient gemachl . Die Persönlichkeit
Böhm ' S und die Unordnungen , welche feiner grausamen Hm -
richlung vorangingen , haben zwar schon von Ullmann
( Reformatoren vor der Reformation . 1. 431 ff.) die verdiente
Würdigung ihrer kulturgeschichtlichen Bedeutsamkeit gefunden ;
die Ereignisse aber nach dem Standpunkte aller gleichzeitigen
Quellen vollständig zu erschöpfen , und in dem Anhänge von
XXIX meist Neues und Ungedruckles zur Aufklärung der gan¬
zen Angelegenheit beizubringen , ist das besondere Verdienst
deS gelehrten Verfassers .

Dieser weist zuerst nach , daß in Franken gar häufig die
religiöse Bewegung in eine politische umschlug und umgekehrt ,
daß seit der Mitte des 15 . Jahrhunderts die Hussitenbewegung
in Böhmen nicht ohne Einfluß auf die Gemüther in Franken
geblieben sei. So wurde es möglich , daß ein Hirte Johann
Böhm , der bei Hochzeiten die Pauke spielte — er selbst dem
Namen nach vielleicht auö Böhmen , vielleicht aus einer der
damals auflauchendeu Zigeunecdanden stammend — der Trä¬
ger einer großen gegenttrchlichen Bewegung wurde , obgleich
er durch eine Vision der heil . Jungfrau zum Amte erneS Pro¬
pheten berufen sein wollte . Vom Bußprediger und Empfehler
der Wallfahrt zu Niklashausen , einem anmuthig bei Werlheim
gelegenen Dorfe , und in letzlerer Beziehung wahrscheinlich
vom Pfarrer des Orts gelenkt , ging er Schritt für Schritt
weiter . Bald war es eine Republik von Heiligen , die er
ankündigte , ohne Papst noch Kaiser , ôhne Feuvallasten und
Ungleichheit des Besitzes , bald schwollen die Waller zu Tau¬
senden au aus allen Gegenden Deutschlands , von den Alpen
bis zur Elbe , bald wurde endlich eine bewaffnete Versamm¬
lung angesagl . Doch bevor sie gehalten wurde , ließ der Bi¬
schof von Wüczburg , dessen Umerthan Böhm war , denselben
aufgreifen und nach einem vergeblichen Befreiungsversuche der
von Edelleuten geführten Bauern durchs Feuer hinrichten .
Die Wallfahrt von Niklashausen wurde mit der Pfarre auf¬
gehoben , d»e Kirche niedergeriffen , und erst unter Erzbischof
Albert , den Mandatar Tezel ' s , 1518 , gerade in den Anfän¬
gen der Neformationszeil , wieder eröffnet . So endigte ein
Akt des großen Zeitdrama ' s , welchen der Verfasser Mit Recht
als ein Vorspiel des Bauernkrieges bezeichnet .

- - Walldürn , 4 . Jan . Nach der im Monat Dezember
vorgenommenen Volkszählung hat unsere Stadt 3146
Einwohner , worunter 3095 katholische , 14 evangelische und
37 israelitische , 1509 männliche und 1637 weibliche Personen .
Bei der Zählung im Jahr 1855 betrug die Gesammtzahl3109 , sie hat somit seit den letzten 3 Jahren um 37 Köpfe zu¬
genommen , und zwar die Katholiken um 31 , die Evangelischen
um 2 und die Juden um 4 .

Don der Oos , 6 . Dez . Mit Genehmigung der
großh . Forstinspekttvn Gernsbach wird von Neuweier eine
weitere Straße nach Baden angelegt werden , welche zu¬
nächst zum Holzabfuhrwege für die Staats - und Gemeinde -
Waldungen dort,elbst bestimmt ist. Wie wir hören , soll die¬
selbe an der Gervldsauer Straße , etwa 25 Minuten von
Neuweier entfernt , ihren Anfang nehmen , von da sich nördlich
durch ein Wiesenthal hindurchziehe » , und sodann die Waldun¬
gen durchschneiden , bls dieselbe in die von Baden nach dem
Sauersberger Hof führende Straße einmündet . Auf diese
Weise kan » der Weg nach Baden zu Fuß bequem in 1 ' /. Stun¬
den zurückgelegt werden . Es ist ferner projektirt , von dieser
neuen Straße aus einen sichern Fahrweg nach der bekannten
Ruine 21 bürg anzulegen , welche bisher zu Wagen nicht ganz
gefahrlos erreicht werden konnte . — Die Weine des benach¬
barten AmtsbezirksBühl erfreuen sich eines immer gün¬
stiger » Absatzes . Dem Vernehmen nach wurden in Varnhalt
vom Oktober bis Dezember v. I . 312 Fuder , in Steinbach
200 Fuder , in Neuweier 460 Fuder , in Eisenthal 296 Fuder ,und in Bühlerthal 400 Fuder neuen Weines ausgeführt .

» Lahr , 6 . Jan . Nach der jüngsten Volkszählung be¬
trägt die hiesige Bevölkerung in 1409 Familien 7156 Perso¬
nen ( 5929 Evangelische , 1222 Katholiken und 5 Israeliten ) .

(D Wolfach , 4 . Jan . Im Jahr 1855 zählte unsere
Stadt 1439 Einwohner , und zwar 1396 katholische und
43 evangelische , 625 männliche und 814 weibliche . Nach der
Volkszählung vom letzten Monat beträgt die hiesige Seelen -
zahl im Ganzen 1457 , und zwar 639 männliche und 818
weibliche Personen , 1408 Katholiken und 49 Protestanten .
Es hat somit die Gesammtzahl um 18 Personen zugenommen ,und zwar die Katholiken um 12 und die Protestanten um 6
Köpfe .

H : Freiburg , 5 . Jan . Gestern hatten wir im Thea¬
ter einen seltenen Kunstgenuß , indem ein durch seine früheren
Gastvorstellungen hochgeschätzter Gast , Hr . Hofschauspieler
Schneider von Karlsruhe , den Marquis Posa in „ Don
Carlos " gab . Wir glauben uns in Ihrem Blatte der weitläu¬
figen Würdigung der Darstellung Hrn . Schneiver ' s entheben
zu können . Er erntete , wie natürlich , den reichsten Beifall und
fesselte bis in die späte Abendstunde das äußerst zahlreich ver¬
sammelte Publikum zur aufmerksamsten Theilnahme . Auch
das Ensemble war gelungen und im Einzelnen das gemein¬
same Streben sichtlich, der Gastvorstellung Würdiges zu lei¬
sten ; gebührender Beifall wurde auch hier reichlich gegeben .
— Wenn auch bis jetzt keine sonderliche Bautest zu Tage ge¬kommen ist, so wird doch in diesem Jahre unsere Stadt um
einen Bau reicher werden , der den schönsten Bauten in seiner
Art zur Seite treten wird . Es wird nämlich unter der Lei¬
tung des Hrn . Architekten Schneider , deS Erbauers von
Ortenberg , in dem dem Bahnhof gegenüber an dem westlichen

*) Nürnberg . Bauer und Raspt , 18L9 . 1I0S . Besonderer Ab-
druck aus dem XlV . Bde. de- Archivs de- hist . Verein- von Unter -
franken.



Rampart gelegenen , früher Roggenbach ' schen Garten , welcher
in den Besitz der Frau Gräfin Eolombi übergegangen isi , von
der neuen Eigenthümerin eine Prachtvilla in gochclchem Style
und großartigem Maßstabe mit Säulengang und Terrassen
aufgeführt . Der Bau kommt gerade auf de» Hügel mitten im
Garten , einen Uebercest der alten Festung , wo bisher ein Pa¬
villon stand und die Aussicht auf den ganzen Umkreis vom
Schaninsland bis an ' s nördliche Ende des Kaiserstuhls gege¬
ben ist , zu stehen und wird zwei Stockwerke und eine Länge
von ca . 70 Fuß erhalten ; die vier Seiten werden einen durch
Glas gedeckten Hofraum umschließen , im Innern wird neben
den Zimmern und Sälen eine Hauskapelle eingerichtet . Je¬
dem auf der Eisenbahn Ankommenden wird die Billa sogleich
in die Augen fallen . Die Erdarbeiten zum Bau haben be¬
reits ihren Anfang genommen .

Darmstadt , 5. Jan. Unser Großherzog hat den Ge¬
neralmajor und Gencraladjutanten Grafen zuIsenburg -
Philipps - Eich zum Generalleutnant befördert .

Hannover , 4 . Jan . ( Fr . I .) Die Ständever -
sammlung ist heute wieder eröffnet worden ; doch boten
ihre heutigen Verhandlungen kein allgemeines Interesse .

Hannover , 5 . Jan . ( T . D . d. Fr . I . ) Die Zweite
Kammer hat heute die früher verworfene Erhöhung der Per¬
son a l st e u e r mit 42 gegen 36 Stimmen angenommen .

Berlin , 4 . Jan . Ueber definitive Bezeichnungen für di -
plomatische Posten waren in den letzten Tagen in diplo¬
matischen Kreisen mannichfache Gerüchte verbreitet , die sich
als theils verfrüht , theilö ungenau Herausstellen . Daß Graf
Flemming einen größern Posten als den Darmstädter er¬
halten dürfte , ist nicht unwahrscheinlich . — Ueber eine
etwaige Ankunft der Königin vonEngland ist auch auf
der englischen Gesandtschaft nichts bekannt . Es handelt sich
aber immer nur um die gegenwärtigen Bestimmungen .

Leipzig , 4 . Jan . ( D . A. Z . ) Der Advokat Bruno
Segnitz , früher Bürgermeister von Dahlen , welcher in
Folge der Maiereigniffe und seiner Verurtheilung seiner
Praxis verlustig gegangen war , ist jetzt wiederum in dieselbe
eingesetzt worden und hat seinen Wohnort in Wermsdorf ( bei
Hubertusburg ) wo er schon seit einigen Jahren lebte , beibe¬
halten .

Wie « , 2 . Jan . ( Köln . Z .) AuS London ist die Nach¬
richt eingetroffnn , daß England in der serbischen Ange¬
legenheit die Ansicht Oesterreichs vollkommen theilt . Es
ist demnach gewiß , daß die Mächte darauf dringen werden ,
daß eine neue Fürstenwahl angeordnet werde , und da , wie be¬
reits bekannt , die Pforte ebenfalls diese Ansicht zu der ihrigen
gemacht hat , so ist kaum mehr daran zu zweifeln , daß man
schließlich zu diesem Auskunftsmittel schreiten wird . Gegendie Ueberweisung der serbischen Angelegenheit an die Pariser
Konferenz haben sich sowohl Oesterreich , als auch England
und die Pforte in sehr definitiver Weise ausgesprochen . Von
russischer Sette soll dem Fürsten Milosch der Rath gegeben
worden sein , die Wahl zum Fürsten Serbiens nicht anzuneh¬
men und seine Ansprüche auf die Krone auf seinen Sohn Mi¬
chael zu übertragen . — Dem Bernehmen nach ist der Triester
Lloyd - Gesellschaft eine Erhöhung der Subvention auf
jährlich 2,100,000 fl . zugestanden worden .

Wie « , 5 . Jan . ( T . D . d. A. Z .) Die „ Oesterr . Corr . "
meldet die Verstärkung der italienischen Garni¬
sonen . Dies geschehe nur aus Vorsicht gegen eine unver¬
besserliche thörichte Partei , zum Schutze friedlicher Untertha «
nen , keineswegs aus internationalen Gründen .

Italien .
T « ri « , 2 . Jan . Die ministerielle „ Oesterr . Corr . " schreibt :

Aus Genua wird berichtet : „ Die Gerichte haben eine
Frauensperson zu 50 Scudi Strafe und sechs Monüten Ge -
fängniß verurtheilt , weil sie ein israelitisches Kind heimlich
getauft habe . " — Die piemoutesischen Blätter sind voll der
übertriebensten Schilderungen der Zustände in der Lom¬
bardei . Daß die sogenannten Ministeriellen den Neigen
« öffneten , begreift sich . Diese Taktik , welche über Aufregung
berichtet , um Aufregung zu machen , ist sichtlich darauf be¬
rechnet , durch künstliche Verwicklungen eine neue Lage zu
schaffen . Sie wird , dessen sind wir auf das innigste über ,
zeugt , an der Besonnenheit der Regierung und der italienischen
Bevölkerungen scheitern . Mit Recht bezeichnet ein konserva¬tives Pariser Blatt diese Zeitungsnachrichten -Tumulte als
, k »etio8s «

, die nur so lange uachwirkeu können , bis die Leute
sich enttäuscht sehen .

Frankreich.
^ Paris , 5 . Jan . Die Ratifikationen des am 30 . Juni

zwischen Frankreich und Belgien und dem österreichisch -deut¬
schen Verein abgeschlossenen Telegraphenvertrags wur¬
den am 3 . d. M . zu Brüssel ausgcwechselt . — Der Kaiserwird sich Anfangs nächster Woche nach St . Denis begeben ,um die Stelle in der dortigen Stiftskirche zur Aufnahme der
Ueberreste Napoleon

's I . zu bestimmen . Die feierliche Ueber -
tragung der Leiche auS dem Jnvalidenhotel nach der kaiser¬
lichen Gruft soll am 5 . Mai , dem Jahrestage des Todes des
Kaisers auf St . Helena , stattfinden . — Nach einer länger »
Unterredung des Hrn . v . Hübner mit dem Grafen Wa -
lewski ging gestern Abend 8 Uhr ein Attache der österreichi¬schen Gesandtschaft nach Wien ab . Auch Hr . v . Hatzfeldtschickte ein Mitglied seiner Legation mit Depeschen nach Ber¬lin ; GrafHatzfeldt selbst wird dahin abzehen . — Ander
Börse war das Gerücht verbreitet , der König von Nea -
prl habe sich nun dennoch entschlossen , Rußland die Benü¬
tzung des Hafens von Brindisi zu gestatten . — Man spricht
^ einer Note der französischen Regierung an das österrei -
chsiche Kabinet , worin jene eine Ueberschreitung der serbischen

österreichische Truppen als einen Lssus
N, ^ .sE/et . — Die Börse « öffnete mit einer kleinenp oe , ivfort aber begannen auch die Verkäufe . Auch wur¬

den mehrere Spekulanten erekutirt , und Rente , welche 71 . 95
bis 72 gemacht hatte , fiel rasch auf 71 . 60 . Gegen 2 */r Uhr
begannen die Verkäufe mit neuer Heftigkeit . Rente siel plötz¬
lich auf 71 . 25 , wie sie , nach kurzer Reprise , auch blieb .
Mob . 885 — 900 . Eisenbahnen erlitten bei geringem Ge¬
schäft eine neue Baisse . Ostb . 687 .50 — 682 . 50 .

Spanien .
* Madrid , 5 . Jan . Der Prinz und die Prinzessin

Adelbert von Bayern sind glücklich angelangt . — Ge¬
stern bot der Senat der Regierung einstimmig seine Unter¬
stützung wegen Erhaltung der Insel Cuba an .

Großbritannien .
London . 5 . Jan . ( T . D . d. Fr . I .) Die „ Times " schil¬

dert eine Krisis in Italien als bevorstehend , entschuldigt
zugleich Oesterreich , daß . dasselbe Frankreichs unehrliche , fürden Kirchenstaat s. Z . gemachte Reformvvrschläge , und damit
zugleich eine französische Einmischung in Italien abgelehnt
habe , predigt aber schließlich eine allgemeine Nichtinter¬
vention für dieses Land . — Das „ Chronicle " hofft ,
Oesterreich werde schließlich die französischen , dem Pariser
Kongresse entsprechenden Vorschläge annehmcn .

Serbien .
* Aus Belgrad , 3 . Jan . , wird telegraphisch gemeldet ,

daß Fürst Alexander , der Aufforderung Kuli -Pascha 's ent¬
sprechend , am 2 . abgedankt und sich nach Semlin be¬
geben habe .

Neueste Levantepost .
* Marseille , 5 . Jan .

'
Folgendes wird aus Konstan¬tin o p e l vom 29 . Dezember gemeldet : Die Gesandten der

Mächte haben de» Aufschub der Wahlen in den Fürsten -
thümern , sowie die Prvtestation der Pforte gegen die Er¬
nennung Milo sch ' s verhindert . Der Sultan schien die
Abdankung des Fürsten Alexander abzuwarten . Omer
Pascha hat eine ernstliche Niederlage erlitten , doch ist Sy¬rien ruhiger . TefiS Pascha ist mit einer Mission nach
Candien geschickt worden . Die Bevölkerung daselbst ist sehr
aufgebracht , und bezahlt die rückständigen Steuern blos , in¬
dem sie bctheuert , Widerstand leisten zu wollen , falls man
daran dächte , sie zu entwaffnen . — Nachrichten aus Athenvom 30 . v . M . zufolge machte Hr . Gladstone Anstalten ,nach den Jonischen Inseln abzugehen , wo die Kundgebungen
zu Gunsten des Anschlusses allgemeiner werden . Hr . Glad -
stone wurde in Athen sehr wohl ausgenommen ; er wird im
Laufe des Monats Januar nach England zurückkehren .

* Marseille , 5 . Jan . Ferruck - Khan wurde zum
ersten Minister von Persien ernannt . Er dekretirte bereits
Reformen und ordnete eine allgemeine Untersuchung über die
Lage des Landes und seiner Verwaltung an .

hatte man indeß Wind von der Sache , und scharte sich zusammen ,um die Weidendiebe an ihrem Vorhaben zu verhindern , wa - denn
auch gelang . Kurz darauf waren einige Männer von Otterstadt
drüben in Ketsch , und als sie am späten Abend über den Rhein zu¬rück wollten , wurden sie angefallen und dem Einen derselben ein
Stich in den Rücken versetzt , der tödtlich hätte werden können ,wenn nicht die dicke Winterkleidung seine Kraft gebrochen hätte .
Man glaubte Den vor dem Messer zu haben , der den Raubzug ver -
rathen habe . Eine vorgehaltene Schußwaffe soll weitere Angriffe
abgehalten haben .

— Ueber die letzten preußischen Wahlen schreibt der gelehrte und
sprachgewaltige Trainführer der Kreuzzeitungs - Partei , Prof . Hein -
rich Leo in Halle : „ Danken wir Gott , daß eine Wendung ringe -
treten ist , die unsere Reihen von Elementen säubert , dir nicht an die
Wahrheit des konservativen Interesses glauben . Fort mit Scha -
den ! ' — Sei solcher Herabsetzung — des Preises , meint
der „ Kladderadatsch "

, dürste dasLager bald geräumt sein.
- Berlin , 3 . Jan . Der Prinz - Regent begab sich vor -

gestern Nachmittag , nachdem er in seinem Palais die Glückwünsche der
Generalität rc. entgegengenommen hatte , in A l er . v . H u m d o ld t 'S
Wohnung , um versönlich dem edlen Greise seine Gratulation zum neuen
Jahre darzubringen . Die Wohnung Humdoldt 's war während der
Mittagsstunden des NeujahrStageS von glänzenden Karroffeu förmlich
umlagert .

— St - lproben eines Feuilletonisten . Die „ Wes .
Ztg ." läßt sich aus Wien schreiben : „Die Tannenbäumc haben die
kurze Stunde des Glanzes und der Ehre hinter sich, die stolzen Flammen
find erloschen , die goldenen Früchte verspeist , und grausig gähnt die
vor kurzem noch so reich Geschmückten und Umwobencn des OfcnlocheS
Prosa an . Fände nur Jeder , der von lichter Höhe herabstürzt , ein
dunkles Ofenloch , Sühne in der Verborgenheit , schnelles Vergeffcnsein
und die Beruhigung , wenigstens im letzten Lebensaugenblicke der Welt
zu nützen ! Nicht wahr , ein poetischer Gedanke ? " — Gewiß weniger
poetisch , als geschmacklos . Das Ofcnloch wäre für diese Zeilen paffen -
der gewesen , als die Spalten einer Zeitung .

— Frankfurt . 2 . Jan . Nach den heute bekannt gewordenen
Notizen über die am 3 . Dezember stattgehabte Volkszählung beläuft
sich die Einwohnerzahl unserer Stadt und der dazu gehörigen acht
Ortschaften auf 77,011 Seelen ;

— Wien , 4 . Jan . Von den Krcditloosen wurden nach¬
stehende Serien gezogen : Nr . 90 , 664,877,1249 , 1328,1622 , 1752 ,1981 , 2050 , 2171 , 2241 , 2610 , 2851 , 30l2 , 3l31 , 3265 , 3837 , 3856 .
Die Haupttreffer fielen auf Serie 2050 , Nr . 95 ; Serie 2050 ,Nr . 68 ; Serie 2241 , Nr . 50 ; Serie 1249 , Nr . 51 ; Serie 3265 ,
Nr . 80 .

* Der große Ueberfluß an Juristen » der bekanntlich in
Preußen wie anderwärts besteht , zeigt sich gegenwärtig in Berlin
in einem sehr eklatanten Falle . Der Andrang zu der durch den Tod
des kürzlich verstorbenen Hrn . Amelang erledigten Anwaltsstelle istein unerhörter ; die Meldungen belaufen sich in die Hundert , und
eS befinden sich unter den Bewerbern die ältesten AppellationSge -
richtS -Räthe neben den jüngsten GerichtSaffefforen .

Vermischte Nachricht »» .
* Karlsruhe , 6 . Jan . Gestern Abend hat das in diesen

Blättern schon erwähnte Konzert de- Hrn . I . Becker aus Mann¬
heim und Frln . Esther Werner stättgefunden . Die Nummern ,welche Letztere vortrug , zeigten , daß sie eine tüchtige Schule durch¬
gemacht hat . Alles ging korrekt und sauber von Statten und die
Koloraturen waren richtig und leicht . Leider scheint die Stimme
für größere Räume nicht so intensiv kräftig und ausgiebig zu sein ,wie eS für die theatralische Laufbahn , welcher die Konzertgeberin
zustreben soll , erforderlich wäre . Auch ließ der Vortrag in Bezug
auf Wärme und Empfindung Manches zu wünschen übrig . Doch
müßte man dir junge Künstlerin mehr gehört haben , um zu einem voll¬
kommenen Urtheil befähigt zu sein . Hr . Becker hat den schönen Ruf ,den er mit Recht genießt , wieder vollständig gerechtfertigt . Er ist ein
eminenter Virtuose im modernen Sinne de- Wortes und weiß sein In¬
strument zugleich mit so viel Geschmack zu behandeln , daß er daS Audi -
torium in jeder Nummer zu stürmischem Beifall hinriß . Das großh .
Hoforchester trug zwei Ouvertüren von Mendelssohn und Beethoven mit
jener Präzision und schwungvollen Kraft vor , die man bei ihm ge¬
wohnt ist. ,

Marktpreise .
1 Karlsruhe , 6 . Jan . Aus dem hiesigen Fruchtmark « am 5. Jan .wurden zu Mittelpreisea verkauft : 54 ' /r Maller Haber zu 5 K. 12 kr.

Eingestellt wurde 1 Malter . Kunstmehl Nr . t ( per Maller zu 150
Pfund ) 14 fl. — kr. ; Schwingmehl Rr . 1 12 fl. - kr . ; Mehl in dreiSorten lO ff. — kr .

In der hiesigen Mehlhalle blieben aufgestellt . . 100 . 600 Pfd . Mehl .
Eingeführt wurde » vom 30 . Dez . bis 5 . Jan . . 159,528 Pfd . Mehl .

Davon verkauft
260,128 Pfd . Mehl .
169,006 Pft >. Mehl .

ieben aufgestellt . 91,122 Pfd . Mehl .- grbniß des am 31 . Dez . v. I . und 3 . Jan . d. I . zuLtllingen abgehaltenen Getretdemarktes .
etreide
rttung .
kernen
Koggen
8 erste
Söhnen
Nischelfrucht
- aber

Borrath .
Mltr .
851

12
29
31

102
232

Verkauf .
Mltr .
748

5
5

13
79

232

Preis
per Malter .
9 ff. >2 kr.
7 ff . 16 kr.
6 fl . 10 kr.
S fl. 30 kr.
4 fl. 49 kr.
4 fl. 47 kr.

Ausschlag
per Malter .
- fl. 27 kr.
- fl. 56 kr.
- fl . 50 kr.
- fl. - kr.
- fl. 16 kr.
- ff. 6 kr.

Abschlag
per Maller .
- fl. — kr.
- fl. — kr.
- fl. - kr.
- fl. - kr.
- fl. - kr.
- fl. - kr.

U Billin gen , 3 . Jan . Einen neuen Beweis für die hohe
Aufmerksamkeit , welche die großh . Regierung der Gewerbsthätig -
kcit des Schwarzwaldes widmet , erblicken wir in der Berufung des
GewerbSlehrerS Maier in SinSheim an die GewerbSschule da¬
hier . Hr . Maier gilt für einen wissenschaftlich gebildeten Mann
und tüchtigen Lehrer , und ist als geborner Gchwarzwcklder mit un¬
fern industriellen und gewerblichen Verhältnissen gut vertraut . ES
wird deßhalb seine Wirksamkeit an der hiesigen GewerbSschule nichtallein für unsere Stabt , deren GcwerbSthätigkeit in neuerer Zeiteinen erfreulichen Aufschwung genommen hat , von ersprießlichen
Folgen sein , sondern auch auf die Gcsammtindustrie des Schwarz «
Waldes zweifelsohne einen wohlthätigen Einfluß ausüben . Wir
fühlen uns für diese Berufung der großh . Regierung zu großemDanke verpflichtet . Unser bisheriger TewerbSlehrer , Hr . Schleicher ,kommt an die GewerbSschule nach SinSheim .

- Speper , 4 . Jan . ( Pfalz . Ztg .) Am 18. v . M . starb in
Zweibrücken Hr . Christian Dingler , ein Mann , der sich vom
einfachen Mechaniker durch Talent , Fleiß und Umsicht zu einem der
bedeutendsten Industriellen unserer Provinz emporgeschwungen und
eine Maschinenfabrik gegründet hat , welche unter den Anstalten die¬
ser Art im Zollverein nicht den geringsten Platz einnimmt .

Im abgewichenen Monat Dezember wurden zu Villingru an Früchtenverkauft und hieraus erlöst :

Kernen . .
Roggen . .
Gerste . .
Bohnen . .
Mischelfrucht
Haber . .
Beesen . .

. 3653 Mltr .
. 37 „

2
18

. 275

. 1041

Mittelpreis per Mltr .
8 fl. 52 kr.
6 fl. 56 kr.
6 ff. 30 kr.
9 fl. 13 kr.
5 fl. 3 kr.
4 ff . 43 kr.

- fl. - kr .
5026 Mltr . Gesammterlö « 39,026 ff . 30 kr.

Uebersicht über die aufhiesigem Fruchtmarkt im
Ä Jahr 1858 verkaufte » Früchte , deren Erlös undderen Jahresdurchschnitt .
Getreide - Verkaufs - Ganzer Im Vergleich zum Durch -
gattung . quantum . Erlös .

kr.

vor . Jahr verkauft
mehr weniger

schnitt .

Mltr . S . ff. Mltr . S . Mltr . S . ff - kr.Kernen 19,871 8 226,614 36 2,453 5 _ _ 11 24
Roggen 68 5 432 19 — — 23 6 6 18
Gerste 92 2 550 10 18 8 5 38
Haber 2,03 l 9 10,176 24 1,639 6 — - 5 —
Reps 322 2 5,783 8 50 2 — ^ 17 56

Zusammen 22,386 6 243,556 37 4,162 t 23 6
Markdorf , am 28 . Dezember 1858 .

— VomRhein,3 . Jaii . ( Pfalz . Ztg .) In einzelnen Rhein¬
dörfern , auf badischer wie auf bayrischer Seite , wohnt eine Sorte
von Leuten , die man geradezu als gefährlich bezeichnen muß . ES
find die sogenannten Weideaschneider , die zuweilen in ganzenRotten nächtliche Einfälle auf fremdes Gebiet machen , so daß am
Morgen die Wcidenstumpfe hübsch rafirt dastehen . Sie sollen , wie
weiland die Schmuggler , zu Thätlichkeit schnell bereit sein , wenn sieetwa gestört werden , und find deßhalb so gefürchtet , daß man ihnen
gern aus dem Wege geht . So wird uns auS ganz sicherer Quelle
erzählt , daß vor kurzem von Ketsch aus eine nächtliche Razzia in
den Bann von Otterstadt gemacht worden ist. In Otterstadt

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroesleiu .

Großherzogliches Hoftheater.
Freitag , 7 . Jan . , 1 . Quartal , 5 . Abonnementsvorstel¬

lung . Zum ersten Male wiederholt : LiebeSkrieg im Salem ;
Lustspiel in 1 Akt , nach Najac - v» Hutter . Hierauf : Der
Erzieher ; Lustspiel in 2 Aufzügen , aus dem Französische »
vou Bahn . Zwischen beiden Stücken : Fantasie für die
Clarinette von Reißiger , vorgetragen von Hrn . Twrdeck
auS,Prag .



A. 21 . Karlsruhe . Verwandten

, «nd Freunden theile ich die schmerz¬
liche Nachricht von dem in letzter

Nacht erfolgten plötzlichen Hinschei¬
den meines theuern Gatten , des pens .
Großh . Geh . Finanzrathes Bern -

zhard Bader , auf diesem Wege
und bitte um ihr Andenken vor Gott .

Kurz vor seinem Tode machte er noch seine
Jubiläumsandacht .

Die Beerdigung findet Samstag den 8 . d . M .,
Mittags 2 Uhr , statt.

Karlsruhe , den 6 . Januar 1859 .
Die trauernde Wittwe .

M .987 . Lahr . Auswärtigen Freun¬
den und Verwandten theile ich , mit der

Bitte um stille Theilnahme , schmerzer-

. füllt die Nachricht mit , daß meine liebe ,
Gattin , Emma , geb . Fischer , heute
i/rtO Uhr nach langen Leiden selig in

dem Herrn entschlafen ist ; sie erreichte ein
Alter von 45 Jahren .

Lahr, den 5 . Januar 1859 .
Fing adv , Amtsrevisor ,

mit seinen 6 Kindern .
^ l799 >l K Uls ruhe .

Erledigte Amtsdienerstelle .
Die mit dem Normalgehalte von 300 ff , nebst 42 fl.

Monturaverlum verbundene Amtsdienerstelle bei dem
Oberamie Heidelberg ist in Erledigung gekommen .

Die Bewerber um dieselbe werden aufgefordert , ihre
mit den nöthigenZeugnissen belegten Gesuche binnen
14 Tagen dahier eiuzureichen .

Karlsruhe , den 3t . Dezember 1858 .
Ministerium des Innern ,

v. Stengel .
Buisson .

R .1000 .

AMMgllngeil aller Art
Aachener Zeitung .
Augsburg : Allgemeine Zei¬

tung ,
Augsburger Tagblatt ,
Berliner Börsenzcitung ,
Berliner Montagspost .
Berlin : Bank - und Han

delSzeitung .
Berlin : Rationalzeitung ,
Berlin : PreußischeZeitung ,
Braunschweig : Deutsche

Reichszcitung ,
Bremer Handelsblatt ,
Bremen : Weserzeitung ,
Breslauer Zeitung ,
Brüssel : I,e kiorä ,
Luäspesti Nirlnp ,
CarlSruher Zeitung ,
Danzigcr Zeitung ,
Dresdner Journal ,
Düsseldorfer Zeitung ,
Elberfelder Zeitung ,
Frankfurt : Arbeitgeber ,
Frankfurter Journal ,
FrankfurterHandelszeitung ,
Frankfurt : Nachrichten über

das Transportwesen ,
Frankfurter Postzeitung ,
Frciberg : „ Glück auf, "

Gera : Generalanzeiger für
Thüringen .

Hamburger Correspondent ,
Hannoversscher Courier ,
Köuigsberger Zeitung ,
Leipzig : Deutsche Allge

rn die
Leipzig : Faust , Polpgr .

Zeitschrift ,
LeipzigerJllustrirteZeitung ,
Leipzig : Jllustrirtes Fami -

licnj urnal ,
Leipziger Königl . Zeitung ,
Londoner Deutsche Zeitung ,
Mainzer Zeitung ,
Nürnberger Korrespondent ,
Nürnberg : Fränkischer Cou¬

rier ,
Pesth - Ofener Zeitung ,
? e8ti kisplü ,
Petersburger Deutsche Zei¬

tung ,
PeterSdurgerJllustrirteZei -

tung ,
Stettiner Zeitung ,
Stuttgart : Schwäbischer

Mercur ,
Stuttgart : Allgemeiner

Deuischer Telegraph ,
Triester Zeitung ,
Wien : Oesterr . Zeitung

issrüher Lloyd ) ,
Wien : „ Wanderer " ,
Wiener Handels - und Bör -

scn -Zeitung ,
Wiesbaden : Mittelrhcini -

sche Zeitung ,
Würzburger neue Zeitung ,
Zürich : Eidgenössische Zei¬

tung ,
Schweizerische Handels - u.

Gewerbe -Zeitung ,
meine Zeitung ,

sind bei der großen Verbreitung dieser Zeitungen im
In - und Auslande vom besten Erfolg , und werden von
deren Unterzeichnetem Agenten angenommen
und schnell weiter befördert .

Auch wird die Besorgung von Inseraten
in alle übrigen deutschen , franzöfischen , eng¬
lischen , dänischen , schwedischen und rnsfischen
Zeitungen , sowie für ganz Italien , Griechen¬
land und die Levante auf Verlangen gern
übernommen .

Heinrich Hübner in Leipzig .

Melker -Gesuch .
11.787 . Unter sehr annehmbaren Bedingungen wird

ein Melker gesucht , der sogleich eintrcren kann . Wo ?
sagt die Expedition dieses Blattes ._

-> . 17. Batzcnpof .

Fettvieh -Verkauf .
.Pächter Schmutz läßt bis

Dienstag den 11 . d. M . ,
Mittags 1 Uhr ,

4 Stück fette Ochsen ,
12 „ „ Kühe ,

6 „ ,, Rinder ,
3 „ Kälber ,

32 „ Masthämmel
öffentlich versteigern .

Batzenhof , den 6 . Januar 1859 .
Matthäus Schmutz .
U.976 . Rastatt .

Vollstreckungs -Ver¬
steigerung .

In Folge richterlicher Verfügung
werden dem Grünbaumwirth Xaver Merkel von
Wintrrsdorfam

Dienstag den 1 . Februar 1859 ,
Nachmittags 2 Uhr , -

im Rathhause in Wintersdorf
eine zweistöckige Behausung mit der Realwirth -
schaftsgerechtigkeit zum Gkünen Baum , nebst
besonders stehenden Oekonomiegebäudcn , Hof¬
raum , Gemüse - und Grasgarten , oben im
Dorfe Wintersdorf , einers/Simon Sailer ,
anderseits , vorn und hinten Straße , An¬
schlag . . . . . . . . . . 5000 ff.

öffentlich versteigert und der Zuschlag ertheilt , wenn
mindestens der Schätzungspreis geboten wird .

Rastatt , den 31 . Dezember 1658 .
C . Wallraff , Notar .

»Ml - « NM ,
37 1,0118 ^ .ors ,

Li « i » Ä « i » .

Diesen im Mittelpunkte der Stadt im schönsten Theile des Westend , sowie in der Nähe der Haupttheater
und Vergnügungsorte gelegenen , b isher unter dem Namen

bekannten Gasthof haben wir übernommen , und empfehlen uns dem geehrten Pubükum unter der Garantie

reeller und billiger Bedienung .
London , den 1 . November 1858 . ^

AL . Lewen 8L AL. DyeS .
11.682 . Mannheim .

Hausversteigerung .
AuS dem Nachlasse des verlebten

Handelsmanns Thomas Eller dahier wird - der Thei -
lung wegen am

Dienstag den > 8 . Januar 1859 ,
Nachmittags 3 Uhr ,

in dem Geschäftszimmer des großh . Notars Heißler
dahier öffentlich versteigert

das Haus dahier im Stadtquadrate 1-it . 0 . 4 .
Nr . 4 . sammt Zugehör ,

wobei der endgillige Zuschlag erfolgt , wenn mindestens
der Anschlagspreis geboten wird mit . . 28,000 fl.

Mannheim , den 23 . Dezember 1858 .
Großh . bad . Stadtamts - Revisorat .

W i n t h e r .
H .998 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Höherem Aufträge zufolge wird die Lieferung von

120VVV Stück eichenen Dollen und
2SVVOO „ Dollenkeilen ,
welche zur Unterhaltung der großh . Staatseisendahn
pro 1859 erforderlich find , öffentlich ausgeschrieben .

Lusttragende , welche die Lieferung ganz oder theil -
weise übernehmen wollen , haben ihre Angebote schrift¬
lich und verfiegelt längstens bis zum

2 » . Januar d. I .
portofrei an Unterzeichnete Stelle einzusende » . Muster¬
stücke und Bedingungen liegen auf dem Bureau der
Materialverwaltung auf hiesigem Bahnhof zur Ein¬
ficht bereit

Karlsruhe , den 3 . Januar 1859 .
Verwaltung

der großh . Eiscnbahn - Hauptwerkstätte und des
Hauptmagazins .

O b s e r .
rät . Niesele .

-VI . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Höherem Aufträge zufolge soll dir Uebernahme der

sich beim Eisenbahnbetrieb pro 1859 ergebenden
Eisen -Drehspähne

im Wege öffentlicher Steigerung vergeben « erden .
Die Steigerungsverhandlung findet

Dienstag den 18 . d. M . ,
Morgens 10 Uhr ,

auf dem Bureau diesseitiger Stelle statt ; wozu die
Lusttragenden eingeladen werden .

Karlsruhe , den 4. Januar 1859 .
Verwaltung

der großh . Eisenbayn - Hauptwerkstätte und des
Hauptmagazins .

O b s e r .
rät . Niesele .

11. 958 . Baden .

Soumisstonsbegebung
Die Anfertigung von acht Rauchfängen aus

starkem Eisenblech für das Maschinenhaus des defini¬
tiven Bahnhofes zu Kehl , zusammen im beiläufigen
Gewichte von 32 Zentnern , soll im SoumisfionS -
wegc in Akkord gegeben werden .

Zeichnungen und Bedingungen könnest täglich wäh¬
rend der Geschästsstunven auf diesseitigem Bureau
etngesehen werden , woselbst auch die Angebote läng¬
stens bis Donnerstag den 13 . Januar d. I . ,
Morgens 10 Uhr , einzureichen find .

Bare » , den 3 . Januar 1859 .
Großh . bad . Bezirks - Bauinspektion .

L. Engesser .
11.955 . Nr . 22 . Kork . ( Holzversteigcrung .)

Im herrschafil . Endingerwald , «schlag 7, werden
Mittwoch den 12 . b . M .

54 Eichen , cabei mehrere Holländer ,
8 Birken ,

18 Erlen ,
1 Ulme ,

172 >/. Klftr . verschiedenes Scheiter - und Prügel¬
holz ,

24,300 Stück Wellen ;
Freitag deu 14 . d. M .,

im herrschafil . Willstetterwald , Schlag 20 ,
57 Eichen , worunter mehrere Holländer ,
17 Erlen ,
5 Ulmen ,

10 Stück Erlenstangen ,
341 Klftr . verschiedenes Scheiter - , Prügel - , Stock -

Holz und
21,550 Stück Wellen

öffentlich versteigert werden .
Die Zusammenkunft ist am erste » Tage auf dem

Gemeindehaus iu Hohn hurst , am zweiten Tage
auf dem Gemeindehaus t» Hesselhurst , jedes Mal
Morgens 9 Uhr .

Die herrschafil Waldhüter Wetzet in Willstett
und Baas in Eckartsweier werden den Liebhabern das
Holz auf Verlangen vorzcigea .

Kork , den 3 . Januar 1s59 . *

Großh . bad . Bezirksforstei .
11. 970 . Nr . 178 . WalvShut . ( Aufforde¬

rung . / Die zur Konskription pro 1859 Pflichtigen :
1) Franz Rutschmann von Thiengen , mit Loos

Nr . 2 ,
2 ) Eouard Stoll von Grießen , mit Loos Nr . 11 ,3) Samuel Guggenheim von Thiengen , mit

Loos Nr . 60 ,
4) Josef Frei von BalterSweil , mit LooS Nr . 95 ,5 -̂ Ignaz Simmler von GetßliNgen , mit Loos

Nr . 1l7 ,
6 - Karl Köhler von Bühl , mit Loos Nr . 143 ,7) Friedrich Seemann von Görwihl » mit Loos

Nr . 189 ,
find bei rer gestern und heute dahier stattgcfundenen
Aushebung unentschuldigt aüsgeblieben .

Dieselben werden deßhalb aufgefordert , binnen

sechs Monaten ficb dahier zu stellen und sich über
ihr ungehorsames Ausbleiben zu rechtfertigen , widri -

genS sie des badischen Staats - und Ortsbürgerrechts
für verlustig erklärt und wegen Refraktion in eine
Geldstrafe von je 800 fl. verfällt würden .

Zugleich wird das im Jalande befindliche Vermögen
derselben mit Beschlag belegt .

Waldshut , den 24 . Dezember 1858 .
Großh . bad . Bezirksamts

Winnefeld .

11.950 . Nr . 12,750 . Schwetzingen . ( Auf .
forderung . ) Der aus der Altersklasse 1838Kon -
skriptionspflichtige Johann Peter Beutelschicß von
Neulußheim wird aufgefordert , sich binnen sechs
Wochen hier zu stellen , bei Vermeidung der Bestra¬
fung wegen Refraktion und des Verlustes des badischen
Staatsbürgcrrechts . Schwetzingen , den 31 . Dezem¬
ber 1858 . Großh . bad . Bezirksamt . Waag .

n . >2 . Nr . 17,696 . Pforzheim . ( Oeffent -
liche Aufforderung .) Bei der Erbtheilung auf
Ableben der Joh . Michel Abrecht ' scheu Eheleute sinh
der Luise Wilhelmine Abrccht folgende Liegenschaften
anerfallen , als :

Garten .
20 Rth . bei der Ziegelhütte , neben Bijoutier

Kämpf unv Bijoutier Aab 's Wwe ., Anschlag 50 fl.
Wiesen .

2 Brtl . aus dem Hagenach , neben David Adrecht
und Wilhelm Beck, Anschlag . . . . 100 fl.

A e ck e r .
2Vrtl . in den Stikelhelden , neben C . G . Grab 's

Wwe . u . Friedrich Ostertag , Anschlag . . 95 fl.
l ' /r Vrtl . am Kreuzstein , neben Christof Mürrle

und Fried . Gerwig , Anschlag . . . . 125 fl-,
ferner der ElisabethsKaroline Abrecht , nunmehrigen
Ernst Schnell ' « Wwe ., die nachstehenden Liegenschaf¬
ten , als :

Wiesen .
1 Vrtl . 17 Rth . auf dem Hegenach , neben David

Aab und dem Weg , Anschlag . . . . 80 fl.
Der Gemeinderath der Stadt Pforzheim verweigert

den Eintrag in das Grundbuch wegen mangelnder Ge -
werbsurkunde .

Auf Antrag des Gz . Jiuob Abrecht , als -Pfleger
der Wikhelmine AbreÄt , und derKaroline Schnell ,
geb . Abrecht , werden alle Diejenigen , welche an
obenbezeichnechn Liegenschaften dingliche Rechte , sidei-
kommiffarische oder lehenrechtliche Ansprüche haben
oder zu haben glauben , aufgefordert , solche

diunen 6 Wochen
anher geltend zu machen , widrigens dieselben dem
neuen Erwerber oder Unterpfandsgläubiger gegenüber
für verloren erklärt würden .

Pforzheim , den 17. Di -ember 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Kamm .

H .9Z2 . Nr . 21,108 . Mannheim . , ( Auffor¬
derung .)

Die Bitte des großh . FiskuS um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Erb -
schaft des Joseph Karl Münz dahier
betreffend .

Am 17 . Oktober 1857 starb zu Mannheim der vcr -
wittwete Rentner Joseph Karl Münz , Sohn der Jo¬
hann Georg Münz 'schen Eheleute aus Frankenthal ,
ohne daß bezüglich desjenigen Theiles seines Vermö¬
gens , welcher nach Abzug der Vermächtnisse übrig
bleibt , ein Erbrecht von Verwandten bis jetzt nachge¬
wiesen wurde .

Nachdem nun die großh . Staatskasse um Zuweisung
dieses Nachlasses gebeten , erhallen alle diejenigen Per¬
sonen , welche aus irgend einem Grunde ein Recht auf
den bezeichneten Nachlaß zu haben glauben , die Auf¬
lage , solches

binnen drei Monaten
bei unterfertigtem Amtsgerichte unter Vorlage der
Beweismittel geltend zu machen , widrigenfalls die

großh . Staatskasse in Besitz und Gewähr der gedach¬
ten Verlaffenschast eingewiesen würde .

Mannheim , den 25 . Dezember 1853 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Huffschmid .
ki .11 . Nr . 60 . Bonadorf . ( Aufforderung .)

Der im Jahr 1837 nach Amerika abgereiste Johann
Baptist Bachmann von Dezeln hat seit 15 Jahren
keine Nachricht mehr von sich gegeben .

Derselbe wird deßhalb aufgefordert , binnen
Jahresfrist seinen gegenwärtigen Aufenthalt an¬
her namhaft zu machen , widrigenfalls er für ver¬
schollen erklärt und das zurückgelaffcnc Vermögen
seinen nächsten Verwandten in fürsorglichen Besitz ge¬
geben würde .

Bonndorf , den 29 . Dezember 1358 .
Großh . bad . Bezirksamt .

L e i b l e t n .
51 .988 . Nr . 12,287 . Emmcndingen . ( Auf -

forderung .) Anna Maria , geb . Fischer , Wittwe
des Jakob Schindler von Köndringen , hat um Ein¬
weisung in Besitz und Gewähr der Verlaffenschast
ihres Mannes nachgesucht . Etwaige Einsprachen hier¬
gegen find binnen 6 Wochen dahier geltend zu
machen , widrigenfalls dem gestellten Gesuche entspro¬
chen würde .

Emmendingen , den 23 . Dezember 1858 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Mors .

H .986 . Nr . 20,811 . Emmendingen . ( Ver¬
schollenheitserklärung .) Da sich Georg Jakob
Meyer von Nimburg auf die Aufforderung vom 10 .
Juli 1857 nicht gemeldet hat , so wird derselbe nun¬
mehr für verschollen erklärt und sein Vermögen den
dies beantragenden Erben i » fürsorglichen Besitz ge¬
geben .

Emmcndingen , den 2l . Dezember 1858 .
Großh . bad . Oberamt .

F i n g a d o.
vät . Zillrr .

kl .10 . Nr . 10,696 . Stockach . ( Erbvorla -
düng .) Johann Reiser von Hindelwangen , ledig
und großjährig , ist zur Erbschaft seiner verstorbenen
Schwester Maria Anna Reiser berufen .

Sein gegenwärtiger Aufenthalt ist hier nicht be -
kannt , daher derselbe hiermit vorgeladeu wird , zur
Erbtheilung seiner Schwester

innerhalb drei Monaten
zu erscheinen , widrigenS diese Erbschaft Denjenigen
zugewiescn würde , welchen sie zukäwe , wenn der Vor -
geladene zur Zeit des Erbanfalls nicht mehr am Leben
gewesen wäre .

Stockach , den 31 . Dezember 1858 .
Großh . bad . Amtsrevtsorat .

W a l ck e r .

IV. 4. Offenburg .
Aufforderung .

Wer an den entmündigten Handels¬
mann Franz Guerra dahier etwas
schuldet , wird aufgefordert , seine
Schuldigkeit am
Montag den 17 . Januar 1859 ,

Vormittags 9 Uhr bis Abends 5 Uhr ,
bei dem Unterzeichneten dahier in sei¬
ner Wohnung richtig zu stellen , widri¬
genfalls gerichtliche Betreibung erfol¬
gen würde .

Zugleich werden alle Jene , welche
Forderungen an denselben zu
machenhaben , aufgefordert , solche
am
Mittwoch den 19 . Januar 1859 ,

von früh 9 Uhr bis Abends 5 Uhr ,
bei Ebendemselben anzumelden , an¬
sonst sie bei der vorgenommen werden¬
den Vermögensberechnung unberück¬
sichtigt bleiben müßten .

Offenburg , den 39 . Dezember 1858 .
Der Verwalter des I . Notariats -

diftrikts :
Cd . Beitenheimer .
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